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GE I S T L I CH E S  WORT

Liebe Gemeinde
wie geht es Ihnen damit, wenn Sie im 
Herbst im Supermarkt vor Regalen voller 
Lebkuchen und weihnachtlichen Lecke-
reien stehen? Da gibt es diejenigen, die 
sich kopfschüttelnd abwenden und da 
gibt es diejenigen, die sich freuen, dass 
Sie nicht länger auf Dominosteine und 
Marzipankartoffeln verzichten müssen 
und sich am liebsten gleich eindecken für 
viele genussvolle Stunden.

Wie auch immer – schräg ist der Früh-
start in die Weihnachtszeit doch auf jeden 
Fall. Mit einer großen Plakataktion und 
dem Slogan „Advent ist im Dezember“ 
stellte sich die Evangelische Kirche vor 
einigen Jahren diesem merkwürdigen 
Trend entgegen. Und nun ist mir doch 
glatt aufgefallen, dass wir als Kirchenge-
meinde eigentlich bei dieser verfrühten 
Weihnachtszeit mitmachen, wenn wir im 
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Herbst unseren Gemeindebrief heraus-
bringen, in dem vor allem Weihnachten 
ein großes Thema ist! Eigentlich müsste 
ich Ihnen an dieser Stelle also jetzt schon 
mindestens eine gesegnete Adventszeit, 
frohe Weihnachten und alles Gute für das 
Neue Jahr wünschen und diese Gedan-
ken nahtlos an die sommerlichen Worte 
des letzten Gemeindebriefes anschlie-
ßen.

Ja, so wünscht man sich das Leben ei-
gentlich: Die Tristesse des Herbstes und 
der Trauertage im November würde man 
doch am liebsten überspringen. Und 
vielleicht auch das kommerzielle Hexen-
Teufel- und Gruselgehabe an Halloween, 
das den Reformationstag alljährlich über-
rollt. Ich gebe zu: Das würde sich einer-
seits schon ganz gut anfühlen. Anderer-
seits würde aber solch ein Schritt auch 
einen wichtigen und ernst zu nehmenden 
Teil unseres Lebens einfach ausblenden. 
„Das Dunkle“, Angst, Tod, Trauer – all 
das sind Themen, die ein jeder Mensch 
in sich trägt. Wer diese Seiten ignoriert, 
amputiert sein eigenes Ich, denn was 
weggedrängt wird und keinen Raum 
mehr findet, ist auch nicht mehr greifbar. 
Unbearbeitetes neigt aber dazu, sich zu 
verselbstständigen und kann dann eine 
Macht über den Menschen gewinnen, die 
langfristig schadet.

Da finde ich, dass gerade Halloween uns 
ein wichtiges Zeichen werden kann: He-
xen, Teufel und Gruselgestalten sollen 
und dürfen ihren Raum einnehmen – 
allem Missmut zum Trotz!

Dass letztlich aber aus dem Grusel an 
Halloween ein fröhliches Treiben wird, 
kann für uns als Lutheraner ein Symbol 
sein, das voll und ganz auf einer Linie mit 
dem Kern des Reformationstages ist: Mit 
dem Vertrauen auf Gott als treuen Beglei-
ter, auch in den Tiefen unseres Lebens, 
verlieren die Gespenster ihren Schrecken 
und wir können die Zeiten der Traurig-
keit als zu unserem Leben gehörig anneh-
men. Wer das schafft, für den folgt – wie 
im Kirchenjahr – schließlich auch im ei-
genen Leben das immer heller werdende 
Licht der Adventszeit. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 	
gesegnete Herbst- und Wintertage!

Ihre Pastorin Kirsten Kunz



Am 2. September 
war es endlich 
soweit und wir 
haben Pastorin 
Kirsten Kunz im 
Gottesdienst der 
Christuskirchen-
gemeinde offiziell 
begrüßen kön-
nen.

Die Kirche war 
gut besucht und 
die Pinneberger neugierig, ihre neue Pas-
torin live zu erleben.

Gemeinsam mit Propst Drope, der Frau 
Kunz in diesem Gottesdienst begrüßte 
und ihr die Berufungsurkunde der Nord-

kirche überreichte, 
feierte die Gemeinde 
einen festlichen und 
fröhlichen Gottes-
dienst, in dem meine 
neue Kollegin nicht 
nur predigte, son-
dern zum Schluss 
des Gottesdienstes 
auch den Amrumer 
Segen gesungen hat.
Im Anschluss an den 
Gottesdienst haben 

viele Menschen die Möglichkeit genutzt, 
mit ihrer neuen Pastorin bei einem klei-
nen Empfang in der Kirche ins Gespräch 
zu kommen. 
	
Pastorin Silke Breuninger

GEME INDE L EB EN

Herzlich willkommen!
Begrüßungsgottesdienst für 

Pastorin Kirsten Kunz am 2. September 2018

Zu jeder Zeit:  04101 - 2 22 01
Friedenstraße 44 · 25421 Pinneberg  
info@eggerstedt-bestattungsinstitut.de  
www.eggerstedt-bestattungsinstitut.de  
Fachgeprüfte Bestatter 

Dem Leben Die Letzte ehre erweisen
Erdbestattungen · Feuerbestattungen · Seebestattungen 
Naturbestattungen  · Überführungen · Vorsorgeberatung

Anzeige

Musik- Kunst - Literaturaaturturaturaatura
Musik- Musik- Musik- Musik- Musik- Musik- Musik- Musik- Musik- Musik- Musik- Musik- KKunst - Literunst - Liter
Musik- 

MUSIK- UND KULTURFEST

in der Christuskirche Pinneberg

16. November 2018

19 –22 uhr

Veranstalter: Christuskirche Pinneberg | Bahnhofstraße 2a | 25421 Pinneberg

Mitwirkende:
Benedikt Zimmer, Orgel

Torsten Köhler und Klaus Schöbel, Saxofon und Klavier

Norma Schulz, Pop von der Insel

Tibor Rode liest aus seinem neuen Buch „Das Morpheus Gen“

Bücherwurm Pinneberg: Büchertisch

SKIDDLZ, Tanzschule Leseberg

Käse, Wein und Softdrinks

Eintritt frei, um Spenden wird gebeten

Ausstellung 
Klein, ganz groß

Fotografien von
Hans-Hermann Schramm
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S EN I OREN

Nicht nur unsere regelmäßigen Senio-
rennachmittage erfreuen sich weiterhin 
großer Beliebtheit (hier wird bei Kaffee, 
Kuchen und Gesang ein wechselndes 

Programm gebo-
ten); am 21. No-
vember um 15 Uhr 
findet zusätzlich 
ein Bastelnachmit-
tag für besondere 
Sterne statt. 

Auch wenn diese eindrucksvoll aussehen 
und sich wunderbar als Dekoration für 
die Adventzeit oder als kleines Geschenk 
eignen: es gibt erfahrene Anleitung  und 
wir benötigen weder Schere noch Kleb-
stoff! Alles wird lediglich gefaltet. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Neugierige und 
Bastelfreunde ...

Anfang September haben wir bereits 
unsere 27. Tagesausfahrt unternommen. 
30 fröhliche Teilnehmer fanden sich am 
Morgen ein und begrüßten einen beson-
deren Gast im Bus: obwohl erst wenige 
Tage im Amt, begleitete uns unsere neue 
Pastorin, Frau Kirsten Kunz auf dieser 
Reise. So hatte man Zeit und Gelegenheit, 
sich gleich ein wenig besser kennen zu 
lernen. Gestartet sind wir bei bestem 
Wetter zu unserem ersten Ziel, der Kirche 
in Brodersby. Wir erfuhren viele inter-
essante Details und Geschichten zu der 
reizenden Kirche aus dem Mittelalter. 
Nach einer gemeinsamen Andacht hatten 
wir Gelegenheit, noch ein wenig die 
wunderschöne Aussicht und besondere 
Grabstellen zu besichtigen. Dann ging es 
weiter zum Mittagessen in das Fährhaus 
Missunde, direkt an der Schlei.

Gut gestärkt fuhren wir dann weiter in 
den Tierpark Arche Warder. Dieser hat 
sich die Erhaltung und Zucht alter Haus-
tierrassen zur Aufgabe gemacht. In Zeiten 
der oft für die Tiere so grausamen Mas-
sentierhaltung ein wichtiges Ziel. Umso 
schöner zu sehen, wie „glückliche“ Tiere 

aussehen können. Wir erhielten mit einer 
Führung interessante Informationen zu 
Tieren wie Schweine, Esel, Enten, Ziegen 
und viele mehr. Auch der Kontakt zu den 

Ziegen im Eingangsbereich 
war ein Erlebnis.
Nach Kaffee und Kuchen ging 
es dann schließlich zurück 
nach Pinneberg. Wir hörten 
noch Geschichten und sangen 
gemeinsam bekannte und 
beliebte Lieder.

Es grüßt Sie herzlich
Melanie Voiges

Unternehmungsfreudige 
Senioren ...

S EN I OREN

Da wir viele jüngere und ältere Seni-
orinnen und Senioren in unserer Kir-
chengemeinde haben, mit welchen 
wir gerne weitere kirchliche Angebo-
te entwickeln wollen, bietet Melanie 
Voiges eine Sprechzeit für die Gene-
ration 60+ an:

• �	� Menschen der Generation ab ca. 
60 Jahren sind eingeladen ihre An-
liegen vorzutragen.

• �	� Menschen, die Lust haben, sich für 
die Generation 60+ ehrenamtlich 
zu engagieren, sind ebenfalls will-
kommen.

• �	� Persönlich im Gemeindehaus, 
Bahnhofstr. 2 b, Erdgeschoss, in 
der Regel mittwochs von 10.30 
Uhr bis 12.00 Uhr,

   	 oder unter Tel. 04101/ 85 96 710
	 (auch Anrufbeantworter).

Ich freue mich auf Sie und grüße Sie 
herzlich!

Melanie Voiges                                     

Sprechzeit für die Generation 60+

Meusel‘s
L A N D
D R O S T E I

Dingstätte 23
25421 Pinneberg
Tel: 04101 8527 777

RESTAURANT & CATERING
www.meuse ls - landdros te i .de

Das festliche Ambiente in Pinneberg
für Hochzeit oder Konfirmation 
inklusive geschmackvollem 
kulinarischen Rahmen*
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Sanktionen, Drohungen, ver-
mehrte Aufrüstung, immer 
größere Manöver, immer häu-
figer gefährliche Zwischenfäl-
le – der kalte Krieg ist wieder 
da. Wird die Eskalation nicht 
beendet, kommt es zum Drit-
ten Weltkrieg.

Was in der Ukraine gesche-
hen ist – der Aufstand des 
Euromaidan gegen den Prä-
sidenten Janukowitsch, die 
Übernahme der Krim durch 
Russland, der Bürgerkrieg im Donbass 
– das alles wird nicht nur von den Ukra-
inern, sondern auch von den Deutschen 
sehr unterschiedlich beurteilt. Was den 
einen eine berechtigte Revolution,ist den 
anderen ein illegitimer Putsch.

In der Situation könnte es hilfreich sein, 
beide Seiten zu Wort kommen zu lassen 
und sich von dem einen oder anderen 
Vorurteil zu verabschieden. Der Wunsch 
der Ukrainer nach Selbstbestimmung und 
einem besseren Leben, die Angst vieler 
Menschen im Donbass vor ukrainisch-na-
tionalistischen Kräften im heutigen Kiew, 
die geschichtlichen Erfahrungen mit Na-
zi-Deutschland und Stalinismus, heutige 
geopolitische Absichten von Seiten der 
USA, der EU und Russlands sowie die 
russischen Ängste angesichts der NATO-
Osterweiterung – all das muss ernst ge-
nommen werden.

Das Stück spielt in einer Redaktion. Die 
linke Zeitung ist von einem Milliardär 
aufgekauft worden. Der neue Chefre-
dakteur soll den neuen Kurs des Blattes 
durchsetzen. Seine erste Aufgabe: eine 
Sonderbeilage über die Ukraine. Zu sei-
ner Unterstützung hat er als Volontärin 
eine ukrainische Maidan-Aktivistin mit-
gebracht. Geht seine Rechnung auf? In 
der Redaktion jedenfalls wird manch 
festgefahrene Meinung in Frage gestellt, 
das eine oder andere Feindbild aufgelöst. 
Und Lieder wehen herein – ein ukraini-
sches, ein jüdisches, ein deutsches, ein 
polnisches, ein russisches Lied ...

Die BERLINER COMPAGNIE ist 1981 
als freie Theatergruppe von Schauspie-
lern aus verschiedenen Stadt-, Staats- 
und freien Theatern gegründet worden. 
Ausgehend von der Erkenntnis, dass 
Frieden unabdingbar mit Gerechtigkeit 

zusammenhängt, hat sich die Gruppe 
eine Satzung gegeben, in der sie sich ver-
pflichtet, mit ihrem Theater „dem Erhalt 
des Friedens, der Völkerverständigung 
sowie sozialer Gerechtigkeit, insbeson-
dere im Hinblick auf die Dritte Welt“ (§ 
2 der Satzung des gemeinnützigen Ver-
eins BC) zu dienen. Mittlerweile sind 29 
Theaterproduktionen zur Entwicklungs, 
Friedens- und Menschenrechtsproble-
matik entstanden und auf Einladung von 
Nichtregierungs-Organisationen – von 
Kirchengemeinden, Gewerkschaften, 
Theatern, Schulen und Bürgerinitiativen 
in der Bundesrepublik Deutschland, in 
Österreich, Italien, Belgien, Luxemburg, 
Tschechien, Polen, in der Schweiz und 
den Niederlanden auf über 2000 Gast-
spielen gezeigt worden. Die BC wurde 
vierzehn Mal vom EED gefördert, elf Mal 
vom Berliner Senat (davon vier Mal von 
der LEZ), sechs Mal von der EU-Kommis-
sion, sechs Mal vom BMZ über InWEnt 
bzw. FEB, zwei Mal vom Fonds Darstel-
lende Künste sowie vom Katholischen 

Fonds, dem GTS Stifterfonds Samen-
korn-Gerechtigkeit, der Aktion Selbst-
besteuerung (asb), der Aktion Hoffnung, 
der Anawati-Stiftung und über einen För-
derverein von vielen privaten Spendern. 
Mit Unterstützung des BMZ und des EED 
hat die BC eine vierbändige Ausgabe ih-
rer entwicklungspolitischen Stücke her-
ausgebracht. Im September 2009 erhielt 
die Theatergruppe den Nationalen Aa-
chener Friedenspreis.

Bühne frei für die Berliner Companie!
„Das Bild vom Feind“, am 7. November, 19.30 Uhr 

in der Christuskirche Pinneberg  

 Berliner Compagnie

DAS BILD VOM FEINDDAS BILD VOM FEIND

Die Ukraine, Putin, US-Geopolitik und dergeheimnisvolle Gleichklang unserer Medien

Die Ukraine, Putin, US-Geopolitik und dergeheimnisvolle Gleichklang unserer Medien

Wie Kriege entstehen. Ein Theaterstück
Wie Kriege entstehen. Ein Theaterstück

Gefördert von ENGAGEMENT GLOBAL im Auftrag des                                                        

und durch                       LEZ                                                                     

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit sowie aus Mitteln des Kirchlichen Entwicklungsdienstes durch 
Brot für die Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst                          

Wollen auch Sie 
dabei sein?

Die Ev. Kantorei, fester musikali-
scher Anker unserer Gemeinden, 
ist in vielen Gottesdiensten aktiv. 
Wir haben Freude am Gestalten 
von Gottesdiensten, am Singen, 
an der Gemeinschaft.

Wollen auch SIE dabei sein? Ach, Sie 
können nicht singen? 

Ausrede! Das sagt jeder! Probieren Sie’s 
aus, nichts ist einfacher als bei uns da-
bei zu sein!

Montags im Gemeindehaus 
20.00 Uhr

Herzliche Grüße von Klaus Schöbel, 
Kantor.  

E-Mail: klausschoebel@web.de 
oder 04101-22257 (Büro)
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GO LDENE  KONF I RMAT I ONANGEBOT E  FÜR  E RWACHSENE

Lebensspuren – 
Glaubensspuren

Gesprächsabende 
für Erwachsene

Die nächsten geplanten Termine sind

Dienstag, 27. November, 19:30 Uhr
Dienstag, 29. Januar, 19:30 Uhr

im Gemeindehaus der Christuskirchen-
gemeinde, Bahnhofstr. 2b

Die jeweiligen Themen werden online auf
http://christuskirche-pinneberg.de/ 
sowie durch Aushang und Abkündigung 
bekanntgegeben

Tanja & Wolfgang Steinert
Martin Riemer

Anzeige
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K I NDER -  UND  J UGEND L I CHE

mit Antoinette Lühmann 
Märchenerzählerin

Donnerstag, 22. November 2018 
von 16.30 bis 17.30 Uhr

Wo: Kaminzimmer des Gemeindehauses 
der Christuskirche Pinneberg, Bahnhofstraße 2

Veranstalter: Förderverein der Kita „Die Senfkörner“

Eintritt: 5,– Euro (Mitglieder: 3,– Euro)

Im Anschluss: Kinderpunsch und Würstchen zu einem kleinen Unkostenbeitrag.

Vorverkauf: Kita „Die Senfkörner“ und im Gemeindebüro

     Märchen 
am Kamin 

        für kleine Leute

©librito.de

Liebe Kinder, liebe Eltern,

viele von Euch Kindern waren bereits 
einmal oder auch mehrmals dabei. An-
dere wollen vielleicht zum ersten Mal 
mitmachen. An Heiligabend, 24. Dezem-
ber, 15 Uhr wollen wir in unserer Kirche 
im Familiengottesdienst ein Krippenspiel 
aufführen, das die Geschichte der Geburt 
von Jesus zeigt.

Um ein richtig schönes Stück aufführen 
zu können, haben wir ab 23. Oktober 
dienstags von 16 bis 17 Uhr Proben in 
unserer Kirche.

Wir suchen Euch zum Spielen von Maria 
und Josef, Engeln, Königen und Hirten.
Es gibt Rollen mit etwas mehr Text oder 
etwas weniger Text zum Sprechen. Wer 
keinen Text aufsagen will, kann auch ger-
ne mitmachen. Die Generalprobe für 
das Krippenspiel ist am Freitag, 21. De-
zember um 14 Uhr, zusammen mit den 
Familien und Gästen, die wir einladen. 
Dann können auch Erinnerungsfotos ge-
macht werden.

Wir freuen uns auf Kinder und Eltern!

Dagmar Wedstedt & Karen Adler 

Das Krippenspiel im vergangen Jahr hat allen viel Spaß gemacht.

Maria, Joseph, Engel, Hirten 
und Könige gesucht! 

Einladung zum Mitmachen beim Krippenspiel

14 15
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K I NDER  UND  J UGEND L I CHE

Wie sieht Gott aus? 
Kinderbibeltag mit 

Eselin Athon

Am Samstag, den 17. November von 
10 bis 16 Uhr findet in der Lutherkirche 
(Kirchhofsweg 76) ein Kinderbibeltag für 
5 bis 12 Jährige statt.

Die Eselin Athon hilft, schwierige Fra-
gen zu beantworten.  Denn Esel sind gar 
nicht so dumm, wie die Beschimpfung 
„dummer Esel“ auf dem ersten Blick ver-
muten lässt. Im Gegenteil, Esel streiten 
sich nie ums Fressen, warten geduldig, 
auch wenn sie geschubst werden, sie 
sind unglaublich geschickt und mutig, sie 
sind neugierig und können auch ausge-
lassen und verspielt sein.  Also genau das 
richtige Tier, um schwierigen Fragen auf 
den Grund zu gehen. 

Bereits bei ihrem ersten Besuch stellte 
sie eine knifflige Frage: „Gibt es Gott?“ 
Dieser Frage sind wir gemeinsam nach-
gegangen. Und dabei tauchte auch 
gleich die nächste Frage auf: „Wie sieht 
Gott aus?“ Gemeinsam mit den Kin-
dern wollen wir dieser Frage nachge-
hen. 

Die Teilnahme ist kostenlos, über 
eine kleine Spende für Mittages-
sen und Bastelmaterial freuen 
wird uns.

Um Anmeldung bei
Diakonin Karen Adler
(Tel. 843 643) wird
gebeten.

Kinderbibeltag 
„Wir warten auf Weihnachten“

Datum: 15. Dezember
Zeit: 10 bis 16 Uhr
Ort: Lutherkirche 
(Kirchhhofsweg 76)
Alter: 5 bis 12 Jahre
Leitung: Diakonin  Karen Adler 
und Team

Wir wollen uns mit Plätzchen ba-
cken, Weihnachtsgeschichten hö-
ren, Basteln und Adventsliedern auf 
die Weihnachtszeit einstimmen.

Um Anmeldung unter der Telefon-
nummer 843643 oder per Mail an 
karen.adler@kirche-pinneberg.de 
wird gebeten.

16 17

„Wir gehören 
zusammen – in 
Peru und welt-
weit“  Unter 
diesem Motto 
machen sich die 
Sternsinger als 
Nachkommen der 
Heiligen Drei Könige 
am  12. Januar 2019 wieder 
auf den Weg in die Häuser, um den Men-
schen mit ihren Liedern und Sprüchen 
den Segen Gottes für das neue Jahr zu 
wünschen und um eine Spende für Kin-
derprojekte in der ganzen Welt zu bitten.

Im Mittelpunkt der Aktion 2019 stehen 
Kinder mit Behinderung. Nach Schätzun-
gen der Vereinten Nationen haben 165 
Millionen Mädchen und Jungen weltweit 
eine Behinderung. Die Aktion Sternsin-
gen 2019 bringt den Sternsingern näher, 
was es bedeutet, als Kind mit Behinde-
rung in einem armen Land aufzuwach-
sen. Gleichzeitig macht sie den Mädchen 
und Jungen in Deutschland deutlich, wie 
notwendig und hilfreich ihr Einsatz für 
besonders verletzliche Kinder ist. Mit der 
Sternsingeraktion  wollen wir dazu bei-
tragen, den Blick auf Kinder mit Behin-
derung zu verändern: Sie sind nicht auf 
ihre Behinderung zu reduzieren, sondern 
sind wie alle anderen Kinder neugierige, 
entwicklungsfähige und bereichernde 
Geschöpfe Gottes.

Für alle, die von 
den Sternsingern 
besucht werden 
möchten, liegt ab 
dem 1. Advent 
eine Liste aus, in 
die man sich ein-

tragen kann – in der 
Woche im Kirchenbü-

ro und am Sonntag in der 
Kirche. Eine Anmeldung ist auch telefo-
nisch über das Kirchenbüro möglich.

Alle Kinder, die als Sternsinger die Stern-
singeraktion unterstützen möchten und 
alle Erwachsenen, die eine Sternsinger-
gruppe begleiten möchten, können sich 
telefonisch im Kirchenbüro (Tel.22257) 
oder bei Diakonin Karen Adler (Tel. 
843643) anmelden.

Am 11. Januar von 17.00 bis 19.00 Uhr
findet für alle Sternsinger ein Vorbe-
reitungstreffen im Gemeindehaus der 
St. Michaelskirche im Fahltskamp 14 mit 
einer thematischen Einstimmung, dem 
Einkleiden, der Gruppeneinteilung und 
dem Üben statt.

Die Sternsingeraktion beginnt am Samstag, 
12. Januar, um 12.30 Uhr mit dem Aussen-
dungsgottesdienst in der kath. Kirchenge-
meinde St. Michael, zu dem alle Interessier-
ten herzlich eingeladen sind. 

Diakonin Karen Adler  

K I NDER  UND  J UGEND L I CHE

Die Sternsinger kommen bald wieder



Konfis backen 
Brot für die Welt

Wir machen mit bei 
der bundesweiten Ak-
tion „5000 Brote für die 
Welt!“, die in diesem 
Jahr bereits zum dritten 
Male stattfindet.

Am 9. Dezember heißt es für alle Konfir-
mandinnen und Konfirmanden früh auf-
stehen, um Brot für die Welt zu backen. 
Um 6.00 Uhr geht es los. Treffpunkt ist 
die Backstube Münsters in Prisdorf, 
Werkstr. 8a, wo wir mit den Bäckern ge-
meinsam Brot backen werden, dass wir 
anschließend im gemeinsam vorbereite-
ten Gottesdienst am 2. Advent  im Got-
tesdienst zugunsten der Aktion „Brot für 
die Welt“ verkaufen wollen.

Pn. Silke Breuninger

Es geht um die kleine Flamme, die sich 
von der Geburtsgrotte Jesu Christi in 
Bethlehem auf den Weg macht, um allen 
Menschen in der Adventszeit als Zeichen 
für Frieden und Völkerverständigung zu 
leuchten. Eine kleine Flamme, die bei je-
dem Windstoß ausgehen könnte, die sich 
einfach teilen lässt und  in diesen Tagen 
in ganz Europa ausbreitet. Wir Pfadfinder-
innen und Pfadfinder reichen dazu das 
Licht in einer Stafette in vielen Ländern 
weiter.

Das Friedenslicht ist einerseits eine Mah-
nung, dass nie wieder Krieg und Gewalt 
von Deutschland ausgehen soll und an-
dererseits eine Ermutigung, sich aktiv für 
den Frieden in Deutschland – und welt-
weit – einzusetzen.

Pfadfinderinnen und Pfadfinder setzen 
mit der Verteilung des Friedenslichtes 
aus Bethlehem seit mittlerweile 25 Jah-
ren ein Zeichen für Frieden und Völker-
verständigung. 

„Niemand weiß, welche Formen 
der Frieden haben wird.“

Lord Robert Baden-Powell, 
Gründer der Weltpfadfinderbewegung 

Das Licht ist das weihnachtliche Sym-
bol schlechthin. Mit dem Entzünden und 
Weitergeben des Friedenslichtes aus 
Betlehem wird – seit 25 Jahren – an die 
Weihnachtsbotschaft „Friede auf Erden“ 
und den Auftrag, den Frieden zu verwirk-
lichen, erinnert. Frieden braucht Vielfalt! 
Um ein friedliches Miteinander zu errei-
chen, braucht es Toleranz, Offenheit und 
die Bereitschaft aufeinander zuzugehen.

Wir Pfadfinderinnen und Pfadfinder der 
Christusgemeinde verteilen am 23. De-
zember im Gottesdienst um 11 Uhr das 
Licht und laden dazu ein, sich das Frie-
denslicht aus Bethlehem als Zeichen des 
Friedens aus der Christuskirche abzuho-
len und weiter zu reichen. Auch in den 
Weihnachtsgottesdiensten haben Sie die 
Möglichkeit, sich das Licht mitzuneh-
men. Bitte bringen Sie dazu Laternen mit.

Diakonin Karen Adler

K I NDER  UND  J UGEND L I CHE K I NDER  UND  J UGEND L I CHE
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zuhören war gestern

für junge leute  #STOP#  jugendli-
che, konfis. alle, die spaß haben 
wollen  #STOP#  singen #STOP# 
mit band und allem drumherum  
#STOP#  live!!! echte musik!!! 
#STOP#  leute kennenlernen, 
gemeinsamkeit, erfolg!!!  #STOP# 
pop, hits, songs  #STOP#  zuhö-
ren war gestern. mitmachen jetzt!  
#STOP# nix stop! – los geht’s!!! 

Infos: klausschoebel@web.de
Tel. 22257. 
WIR FREUEN UNS!

www.5000-brote.de

WERDET TEIL DER  AKTION
!

Macht mit 
beim großen 
Backen!

Koordination:

Evangelischer Verband  
Kirche-Wirtschaft-Arbeitswelt (KWA)  Arnswaldtstraße 6  
30159 Hannover  
Telefon: 0511 473877-0   
E-Mail: info@kwa-ekd.de
www.kwa-ekd.de

ViSdP: KWA, Arnswaldtstraße 6, 30159 HannoverKoordination: Nora Langerock-Siecken, KWADesign: Magascreen.com 
Fotos: KWA, Brot für die Welt 
Gedruckt auf Recycling-Papier
Art.Nr. 119214070

Teilnahme:
Meldet eure Konfi-Gruppe beim Aktionsteam  eurer Landeskirche an. Kontaktdaten findet  ihr auf der Webseite: www.5000-brote.de

Informationen und Material:
Kostenloses Material kann nach Anmeldung beim Aktionsteam eurer Landeskirche bestellt werden. Mehr zur Aktion und den Projekten findet ihr auf der Webseite: www.5000-brote.de

Spendenkonto: Brot für die WeltBank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00 Stichwort: „Fünftausend Brote“  (bitte ausgeschrieben!)

 @5000brote

Unser tägliches Brot gib uns heute
Backen wie ein echter Bäcker und dabei andere unterstützen? Das geht! 

5000 Brote ist eine bundesweite Aktion der Evangelischen  Kirche in Deutschland (EKD) und des Zentral verbandes  des Deutschen Bäcker handwerks. 
Schirmherr der Aktion ist Heinrich Bedford-Strohm, der Rats-vor sitzende der Evange lischen Kirche in Deutschland.

 
Wie bei der  

Speisung der 5000  tragen bei dieser Aktion viele Menschen durch  ihr besonderes Zutun etwas zu einem großen Ganzen bei. Das ist ein wunder bares Beispiel für 
gelebten Glauben!

Heinrich Bedford-Strohm

5000-BROTE.DEPROJEKTE MATERIALINFOS

www.5000-brote.de

www.5000-brote.de
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Friedenslicht 2018  

„Frieden braucht Vielfalt – zusammen 
für eine tolerante Gesellschaft“
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„Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, 
beharrlich im Gebet.“

Römerbrief 12,12 

In schweren Zeiten sind wir für Sie da.  
Tel. 04101 8441-3
Damm 2 · 25421 Pinneberg
www.matthiessen-bestattungen.de

Wenn ein Moment zu Stein wird

matthießen
B E S T A T T U N G E N

In schweren Zeiten sind wir für Sie da.

Wenn ein Moment zu Stein wirdWenn ein Moment zu Stein wird

matthießenmatthießen
Wenn ein Moment zu Stein wirdWenn ein Moment zu Stein wird

matthießen
Wenn ein Moment zu Stein wird

matthießen

REGE LMÄS S I G E  T E RM INE

montags
20:00 Uhr 	 Evangelische Kantorei, Klaus Schöbel

dienstags
18:00 Uhr 	 amnesty international (ca. 1x im Monat), Elke Leipold, Tel. 727 38

mittwochs
09:15 Uhr 	 Blockflötenkreis „ConTakt“, Susanne Albrecht-Krebs, 
	 Tel. 040-28 57 63 74
10:30 bis	 Sprechstunde mit Melanie Voiges für Senioren ab 60+
12:00 Uhr	 im Gemeindehaus oder unter Tel. 04101/ 85 96 710 (auch Anrufbeantworter)
15:00 Uhr 	 Seniorenkreis, 1. Mittwoch, gelegentlich öfter, 
	 Kontakt über Melanie Voiges, Telefon 85 96 710
18:00 Uhr 	 Posaunenchor und Jungbläser, Andreas Polzin
19:45 Uhr 	 Chor Kreuz & Quer, Andreas Polzin
20:00 Uhr 	 Vocalensemble Pinneberg (in der Lutherkirche, Kirchenschiff), 
	 Klaus Schöbel, vorherige Kontaktaufnahme erbeten

donnerstags
19:30 Uhr 	 Kirchengemeinderatssitzung jeden 1. Donnerstag im Monat

freitags
15:30 Uhr 	 Gruppenstunden Wölflinge und Sipplinge, Diakonin Karen Adler
17:00 Uhr 	 Gruppenleiterrunde, Diakonin Karen Adler

samstags
10:00 Uhr	 Kinderkirche, samstags 1x im Monat, s. Veranstaltungsübersicht
10:00 Uhr 	 Meditatives Tanzen (2. und 4. Sa), Pastor Stegmann,Tel. 845 05 15

sonntags
11:00 Uhr 	 Gottesdienst
12:15 Uhr 	 Café der Kulturen
19:30 Uhr	 Othona Community Gruppe Pinneberg,	(3. So im Monat, außer in den 	
	 Ferien), Martin Riemer, Tel. 634 34. www.othona-bradwell.org.uk 

nach Absprache
Konfirmandenarbeit, Pastorin Breuninger

Anzeige
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Susanne Clasen 
Gemeindesekretärin
Tel. 222 57
kirchenbuero@
christuskirche-
pinneberg.de

Horst-Dieter Otten
Hausmeister
Kontakt über das 
Gemeindebüro

Karen Adler 
Diakonin
Tel. 84 36 43
karen.adler@
kirche-pinneberg.de

Silke Breuninger
Pastorin
Tel. 20 82 05
pastorin.breuninger@
christuskirche-
pinneberg.de

Thomas Drope
Propst
Tel. 845 04 01
propst.drope@
kirchenkreis-hhsh.de

Kirstin Kunz 
Pastorin
Tel. 208186
pastorin.kunz@
christuskirche-
pinneberg.de

Gemeindebüro
Bahnhofstraße 2a, 25421 Pinneberg
Tel. 222 57

Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag und Freitag 
10:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 
10:00 bis 12:00 Uhr
und 16:00 bis 18:00 Uhr

Klaus Schöbel
Kirchenmusiker
Tel. 041 03-883 99
klausschoebel@
web.de

Gisela Henkel 
Leitung der 
Kindertagesstätte
Tel. 645 45
kindertagesstaette.
thesdorf@christuskirche-
pinneberg.de

Andreas Polzin 
Kirchenmusiker
Tel. 040-890 76 63
andreas.polzin@
alice-dsl.net

Kindertagesstätte
„Die Senfkörner“
Horn 17
25421 Pinneberg
Tel. 645 45

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
7:00 bis 16:00 Uhr

Spenden 
Christuskirchen-
gemeinde 

Konto bei der 
HypoVereinsbank, 
IBAN DE57 
20030000 0011089300 

Sozialcafé und Beschäftigungsprojekt
Treffpunkt für Menschen 
mit wenig Geld

Wir bieten

- 	täglich ein kleines Frühstück und 
	 ein warmes Mittagessen
- 	Beschäftigung für 
	 Langzeitarbeitslose
-	 Wechselnde Ausstellungen 
	 in modernen Räumen
- 	Pino International 			 
	 Flüchtlingscafé
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„Ja, du, Herr, bist meine Leuchte;
        der Herr macht meine Finsternis licht.“

(2. Sam., 22, Vers. 29)


